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Kantonsrat 

  

  

KANTONSRATSPROTOKOLL  

  

Sitzung vom 9. September 2024 

Kantonsratspräsident Zehnder Ferdinand 

  

  

A 252 Anfrage Brunner Simone und Mit. über den geplanten Mitteleinsatz aus 

den OECD-Steuererträgen / Finanzdepartement 

  

Die Anfrage A 252 wurde auf die September-Session hin dringlich eingereicht. 

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab. 

Simone Brunner hält an der Dringlichkeit fest. 

Simone Brunner: «Was geschieht jetzt eigentlich mit diesen 400 Millionen Franken?», «Der 

Kanton erhält doch jetzt sehr viel Geld.», «Ich habe komplett den Überblick über die Zahlen 

verloren, die in den Medien genannt werden.» – so lauten drei Originaltonstatements zur 

wahrscheinlich bevorstehenden Abstimmung über das Steuergesetz. Die Bevölkerung ist also 

irritiert, sie hat offene Fragen und den Überblick verloren. Deshalb sind die in meiner Anfrage 

gestellten Fragen wichtig und von ausserordentlich hohem politischem Gewicht. Die 

Bevölkerung möchte wissen, was es mit den OECD-Steuererträgen auf sich hat. Das Anliegen 

wird zudem gegenstandslos, wenn es nicht in dieser Session behandelt wird. Ich bitte Sie, der 

Dringlichkeit zuzustimmen. 

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 80 zu 28 Stimmen ab. Die nötige 

Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht. 
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